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In der zwölften Stunde.
Sylvester-Humoreske von Auguste Werner. Nachdruck verboten.

^(o fel rßa/l Çfffo
Öelepfion 163.

'"wllwar C'aS 6'n Nicht einmal ein Skat
aufzutreiben! Jeder seiner Bekannten

entschuldigte sich damit, dass er den Sylvester-Abend
in der Familie zubringen möchte. Auch seine
Haushälterin® und sein Diener baten um Familien-Urlaub.
Schliesslich würde ihm nichts anderes übrig bleiben,
als auch einer der Familieneinladungen zu folgen, die
auf seinem Schreibtisch lagen. Er konnte doch nicht
in gänzlicher
Einsamkeit in seinem
Hause sitzen. Was
half ihm die
trauliche Wohnlichkeit

seiner Räume,
wenn es so still
darin war, wie in

einem verwunschenen

Märchen-
schloss! — Das

kommt davon,
würde Franz Berber

sagen und sich
mit behaglichem
Lächeln den Vollbart

streichen.
Franz Berber, der

ihn so gern in

jungen Jahren als

Schwager gesehen
hätte, der selbst
Gatte und Vater
einer zahlreichen
Familie war, sich
dabei höchst wohl
fühlte und jeden
bemitleidete oder
bespöttelte, der als

Junggeselle
durchs Leben ging
und die Gründung eines Familienglücks verschmäht
hatte.

Davon aber war Peter Steffens weit entfernt, sein

Junggesellentum zu bereuen. Was er bereute, war,
dass er nicht längst seine Fabrik mitsamt der Villa
und allem Drum und Dran verkauft hatte. Aber daran

war der alte Martinssen schuld, sein treuer Werkführer,
der die ganze Geschichte so prächtig geleitet hatte, dass

seine, des Herrn, Anwesenheit kaum nötig gewesen.
Martinssen, dessen Herz an der Sache hing, hatte sich
mit Händen und Füssen gegen den Verkauf gesträubt.
Und nun tat ihm der alte Martinssen das an - und

ging. Ging für immer. Rasch und ohne Aufhebens,
wie er alles zu tun pflegte, schied er aus'diesem Leben.

„Der kann sanft schlafen", sagte Franz Berber,
„hat ein nutzvolles Dasein hinter sich. Nach getaner

om am
30 Olliniden von Oiorsc/iacfi.

oclensee
Station Çfforn.

Phot.: J. Storck-Baum.
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Ocdönste Oerrasse am SOee.

Arbeit ist gut ruh'n." — Alberne Bemerkung! „Für
dich aber ist's gut. Es wird Zeit, dass du nun selbst

was tust im Leben." — „Na, erlaube 'mal " Viel
mehr konnte er allerdings nicht sagen, denn für den
Wert seiner Reisen und seiner damit verbundenen
Sammlungen von Altertümern und sonstigen
Kunstgegenständen hatte Berber wenig Verständnis. „Aus
totem Kram mache er sich nichts — er sei fürs Le¬

bendige." Und
dann fing er sofort
an,vonseinenKin-
dern zu erzählen,
von seinen Buben,
die das Haus mit
kraftvollem Leben
erfüllten, und
seinem ältesten Lieb-
lingstöchterchen
Erna, die sich
wahrscheinlich

noch vor Jahres-
schluss mit dem
Forstassistenten

Paul Rehfels
verloben würde. Diesem

freudigen
Ereignisse sollte er

heute Abend
jedenfalls mit
beiwohnen. Denn was
blieb ihm übrig,
als der Sylvestereinladung

Berbers
zu folgen? Er war

sein ältester
Freund, den er

schliesslich nicht
beleidigen durfte,
zumal der Skat,

mit dem er sich zu entschuldigen gedachte, nicht
zustande kam.

Er habe auch eine Ueberraschung für ihn, hatte
er mit vielsagendem Lächeln bemerkt. Das war ihm
sehr unbehaglich; denn er ahnte da etwas. Ueber-
haupt, Ueberraschungen liebte er nicht. Er hatte genug
an der, welche ihm der gute Martinssen bereitet.
Notgedrungen musste er sich nun des verwaisten Postens
annehmen, bis eine andere Kraft gewonnen oder ein
Verkauf abgeschlossen wurde. Davon riet übrigens
Berber mächtig ab. Hm — Berber — mit seiner
Ueberraschung — Peter Steffens pfiff leise vor sich hin und
dachte an Berlin, an seinen Klub, an Skat und Austern,
an Kabaretts und den neuesten Schlagern. Da fuhr
er beinahe erschreckt zusammen. — Mächtige Klänge
durchzitterten die Luft. Die nahen Kirchenglocken

Olli(bedtarm (e O^amiliietipension.

In der xvvÖlfben Kîunds.
L^lvestsr-ttumorsske von IVsr,?e,'. ^ackäruck veibntsn.

vá/</
De/e/>/o^ /6o.

^lest! blickt einmal ein Lkat
anzutreiben! secier seiner Dekannten

entscbulbigte sieb bamit, bass er ben 8/lvester-^Vbenb
in cler Damilie ?ubringen möcbte. ^Vucb seine Daus-
bälterim uncl sein Diener baten um Damilien-Drlaub.
Lcbliesslicb würbe ibm nickts ancleres übrig bleiben,
als auek einer cler Damilieneinlabungen ?u kolken, clie

aut seinem Lcbreibtiscb lagen. Dr konnte cloeb niekt
in gän?Iicker Din-
samksit in seinem
Dause sitzen. Was
kalt ibm clie trau-
liebe Wobnliebkeit

seiner Däume,
wenn es so still
clarin war, wie in

einem verwun-
sckenen lVIäreken-
scbloss! — Das

kommt clavon,
würbe bran? Der-
ber sagen unb sieb

mit bebaglickem
bäckein ben Voll-

bart streicben.
bran? Derber, cler

ikn so gern in

jungen ^akren als

Lckwagergeseben
kätte, ber selbst
Datte unb Vater
einer ?ablreicben
bamilie war, sieb
clabei bäckst wobl
tüblte uncl ^sclen
bemitleibete ober
bespöttelte, ber als

Junggeselle
burcbs beben ging
unb clie Drünbung eines Damilienglücks versckmäbt
batte.

Davon aber war Deter Lteîîens weit entîernt, sein

^unggesellentum ?u bereuen. Was er bereute, war,
bass er nickt längst seine babrik mitsamt ber Villa
unb allem Drum uncl Dran verkauft batte, /tbsr baran

war ber alte IVlartinssen sckulb, sein treuer Werkîûkrer,
ber clie gan?e Descbicbts so präcbtig geleitet batte, bass

seine, bes Dsrrn, ^nwesenbeit kaum nötig gewesen.
IVlartinssen, clessen Der? an ber Lacke King, batte sick
mit Dänben unb büssen gegen ben Verkauî gesträubt.
Dnb nun tat ibm ber alte IVlartinssen bas an unb

ging. Ding lür immer. Dascb uncl obne ^uîbebens,
wie er alles?u tun pîlegte, sckieb er aus kliesem beben.

„Der kann sanît scblaîen", sagte bran? Derber,
„bat sin nut?volles Dasein binter sieb, black getaner

,6?S/77.

Arbeit ist gut rub'n." — /Vlberns Demsrkung! „bür
bicb aber ist's gut. Ds wirb ^eit, bass bu nun selbst

was tust im beben." - „Da, erlaube 'mal " Viel
mebr konnte er allerbings nickt sagen, benn tür ben
Wert seiner Deisen unb seiner barmt verbunbenen
Lammlungen von Altertümern unb sonstigen Kunst-
gegenstänben batte Derber wenig Verstänbnis. ,,às
totem Kram macbe er sicb nickts - er sei türs be-

benbige." Dnb
bann ting er sokort

an, von seinen Kin-
bern ?u er?äblen,
von seinen Duben,
bie bas Daus mit
kraftvollem beben
ertüllten, uncl sei-

nem ältesten bieb-
lingstöcktercken
Drna, bie sicb
wabrscbeinlicb

nock vor sabres-
scbluss mit bem
borstassistenten

Daul Debîsls ver-
loben würbe. Die-
sem treubigen Dr-
eignisse sollte er

beute ^Vbenb

^ebenkalls mit bei-
wobnen. Denn was
blieb ibm übrig,
als ber L^Ivestsr-
einlabung Derbers
?u tolgen? Dr war

sein ältester
Dreunb, ben er

sckliesslicb nickt
beleibigen burkte,
?umal ber Lkat,

mit bem er sicb ?u entscbulbigen gebacbte, nickt ?u-
stancle kam.

Dr babe aucb eine bleberrasckung tür ikn, batte
er mit vielsagenbem bäcbeln bemerkt. Das war ibm
sekr unbebaglicbz benn er abnte ba etwas. Deber-
baupt, Debsrrasckungen liebte er nickt. Dr batte genug
an ber, welcbe ibm ber gute IVlartinssen bereitet. Dot-
gebrungsn musste er sicb nun bes verwaisten Dostsns
annekmen, bis eine anclere Kraft gewonnen ober ein
Verkaut abgescblossen würbe. Davon riet übrigens
Derber mäcbtig ab. Dm — Derber — mit seiner lbeber-

rasckung! — Deter Lteîîens pkitk leise vor sick kin unb
backte an Derlin, an seinen Klub, an Lkat unb Mustern,
an Kabaretts unb ben neuesten Lcblagern. Da tubr
er beinake erscbreckt ?usammen. — lVlacktige Klänge
burcb?itterten bie Duft. Die naken Kircbenglocken

/s



riefen zum Gottesdienst. Er trat ans Fenster. Da

zogen sie vorüber, die guten Kleinstädter, mit ernster
Würde, und folgten dem Rufe. Brave Familienväter
und Mütter und sittsame Kinder. Dazwischen viel
Bauern im Sonntagsstaat

aus der Umgegend.
Schliesslich — es war
doch eine Zerstreuung.
Er fand sich plötzlich
dabei, eilfertig in seinen

Ueberzieher mit dem
kostbaren Pelzkragen zu
fahren, was aber nicht
ohne ein leises Stöhnen
abging, denn das Rheuma

fing an sich sachte
einzustellen. Wie dieser Berber

es anfing, bei seiner

grossen Tätigkeit und
seinem geräuschvollen

Familiendasein so frisch
und gesund auszusehen! Keine Nerven zu haben bei

sechs Kindern! Ihm selbst hatte vor Kindern immer
gegraut. Gedankenvoll setzte er seinen Zylinder auf
das etwas gelichtete Haupthaar, zog seinen Schnurr-

Àrchitekiurbureau J. Staerkle
Rorschach

J. Staerkle & E. Renfer
Architekten

TELEPHON Nr. 112

bart in zwei elegante Spitzen aus und verliess sein
stilles Haus, um sich den Kirchgängern anzuschliessen.

Als er die Kirche betrat, war sie schon gedrängt
voll. Hier hörte zum mindesten das Gefühl des Allein¬

seins auf. Es gelang ihm,
noch eine leere Bankecke

zu entdecken, in der
er sichs sogar hinlänglich
bequem machen konnte.

Doch bald wurde die
Lücke zwischen ihm und

seinem Nachbarn
bemerkt. „Hier ist noch
Platz, setzt euch dahin",
flüsterte eine Dame neben

ihm, und gleich darauf
schoben sich zwei kleine
Buben an ihm vorbei, die
Mützen in der Hand und

die kurzgeschorenen
Blondköpfe gesenkt. Eng

zusammengedrängt, füllten sie das leere Plätzchen
neben ihm aus, der kleinere sass dicht an seiner Seite.

— Ein Seufzer des Entzückens ward neben ihm hörbar.

Sein kleiner Nachbar hatte sich erhoben und

Oftfd>meiz. l||od)enblatt
Gegründet 1845 IDöcbentllcb 4 Hingaben 67. Jahrgang

montag - Dienstag - Donnerstag - Samstag

ftorrefpondenten mit 2 ünterbaltungeblättern Depefcßendienft

<=^+<=>+<=>+c=>+<=>+<=>+<=>+- —><=><=>< >»cn>»<=>»' <—

Das „Oftfcbiüeizer!fcf)e IDocbenblatt"
Ift die ältefte und nerbreitetfte In Rorfcbad) und der Bodenfeegegend erfebeinende Zeitung.

für den Bezirk Rorfd)ad> und einer großen pnzaßi
Gemeinden. —amtliches Publikationsmittel

für den Ranton St. Gallen, appenzell. Borderland, obern Tßurgau, Diel gelefen im Rßeintai

JinZClyCDlall und Toggenburg. —^ — =^========;

In millier«, Bäcker« und ftonditorenkreifen febr ftark Derbreitet.

lnferate finden die größte Derbreitung und fiebern erfolg im „Oftfcbmeizerifcben IDocbenblatt".

Probenummern und Roftenberecbnung zur Derfügung.

Um Dermechslungen zu nermeiden, adreffiere man:

„Oftfcbmeizerifcbeö IDocbenblatt" Rorfcbacb
Druck und Derlag non H). Roch's IDme.
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rieken 2um Oottesüienst. kr trat ans Fenster. va
^ogen sie vorüber, clie guten Klsinstäüter, mit ernster
Würbe, uncl îolgten clem kuie. IZrave kamilisnväter
uncl lVIütter uncl sittsame Kinüer. Oa^wiscken viel
kauern im Lormtagsstaat

aus üer klmgegenü.
Lckliessliek es war
clock eine Zerstreuung,
kr kancl sieb plöt^liek üa-

bei, eilkertig in seinen
veber^ieker mit clem

kostbaren Pelzkragen Z!U

kakren, was aber nickt
obne ein leises Ltöknen
abging, clenn clas pkeuma
ting an sieb sackte e'm^u-
stellen. V/ie clieser kerber

es anting, bei ssiner

grossen Tätigkeit unü
seinem geräuscbvollen

kamilienüasein so triscb
uncl gesuncl aus^useben! Keine blerven ^u baben bei

seeks Kinclern! Ikm selbst batte vor Kinclern immer
gegraut. Veüankenvoll setzte er seinen ^/lincler aut
clas etwas geliektete ktauptkaar, ?og seinen Zeknurr-
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bart in ?wei elegante Lpit^en aus unü verliess sein
stilles tbaus, um sick clen Kirekgängern an^usekliessen.

4cls er clie Kireke betrat, war sie sckon gekrängt
voll, klier körte ?um minclesten clas Oetükl cles Allein-

seinsaut. Ks gelang ikm,
noek eine leere Sank-
seke zcu sntclselcen, in cler

er sicks sogar kinlänglick
bequem macken konnte.

Dock balcl wurcle clie

küeke ^wiseken ikm uncl
seinem blaekbarn be-

merkt, „klier ist noek
klatü, set^t euek üakin^,
tlüsterte eine Dame neben

ikm, uncl glsick claraut
sekoben sieb ?we! kleine
kuben an ikm vorbei, clie

Nützen in üer kiancl uncl

clie kur?gesekorenen
klonclköpke gesenkt, kng

^usammengsclrängt, tüllten sie clas leere klààcken
neben ikm aus, cler kleinere sass clickt an ssiner Leite.

— kin Leràer cles knt^iickens warü neben ikm kör-
bar. Lein kleiner lKackbar batte sieb erKoben unü
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Münzen h Umrechnungstabelle.
I. ir. III. IV. Y. YI.

Name

des Landes
Wert in o

m

.1 und 100

Dollar

1. und 100

Drachmen

1 und 100

Franken

1 und 100

Gulden

1 und 100

Kronen

1 und 100

Kronen :

amerikan. griechisch französisch holländisch österreichisch dänisch

1] Dänemark • •

Kronen
à 100 Ocre

i
1 00

8 Kr. 73 Co.

373 K. 15 Oe.

72 Oere

72 Kronen
72 Oere

72 Kronen

1 Kr. 50 Oe

149 Kr. 99 Oe.

75 Oere

75 Kie 61 Oe.
—

2] Deutsches Reich
Mark à 100

Pfennige

1

100

4 M. 19 Pf.

4 1 M. 79 Pf.

81 t'fge.
81 Mark

S1 Pfge.
81 Mark

1 M. 68 Pf.
168 M. 74 Pf.

85 Pf.

85 M. 6 Pf.

1 M. 12 ga Pf.
1 12 M. 50 I'll

8] Frankreich (SttlWBiz)
Franc à .100

Centimes

1

100

5 Fr. 18 Gts

518 Fr. 2(1 Cts.

1 Franc
100 F res —

2 Fr. 8 Cts.

208 Fr. 32 G.

1 Fr. 05 Cts.

105 Pres.

1 Fr. 38 O.

138 Fr. 89 C.

4] Griechenland •

Drachme
à 100 Lepta

1

100

5 Dr. 18 L.
518 Dr. 2(1 L.

1 Drachme
100 Drach.

2 Dr. 08 L.
208 Dr. 32 L.

1 Dr. 5 L.
105 Urach.

1 Dr. 38 L.
138 Dr. 89 L.

5] Grossbritannien •

Pfund Sterl.
à 20s. à 12d.

1

100

4 s 2d.
L 20. 14 s 4 d.

9 '/r Pence

L 3. 19s. 2 d.

9l/i Pence

L 3 19 s. 2 d.

1 P. 7 d.

L 8. 4 s. 3 d.

10 (1.

L 4. 16 s.

1 s. D/r d.

L 5 10 s. 4 d.

6] Italien
Lira à

100 Centesimi

1

100

5 Lire 18 0.
518 L. 20 G.

1 Lira
100 Lire __

2 08 Cts.

208 L. 32 Gt.

1 Lire 05 G.

105 Lire
1 Lira 38 C.

1.88 L. 89 (4.

7] Niederlande •

Gulden 1 2 G. 48 Cts. 48 Cents 48 Cents 50 (4s. 60 Cents

à 100 Cents 100 248 G. 78 G. 48 Gulden 48 Gahlen 50 G. 41 4s. 66 G. 67 Gts.

8] Oesterreich • •

Kronen 1 4 Kr. 93 Hllr. 95 Heller 95 Heller 1. Kr 98 Hllr. — 1 Kr. 32 Hllr.
à 100 Heller 100 493 Kr. 52 II. 95 Kr. 28 IL 95 Kr 23 11. 198 Kr. 87 IL --- 132 Kr. 26 il.

9] Portugal
Mürels

à 1000 Reis

1

100

925 Reis
92 M. 552 R.

i 7 8 R eis
17 M. 858 R.

178 Reis
17 iL 858 R.

372 Reis
37 M. 202 R.

187 Reis
18 M. 754 R.

248 Reis
24 M. 80 R.

10J Russland • •

Rubel 1 1 Rub. 94 K. 37 Kopeken 37 Kopeken 78 Kopeken 46 Kopeken 52 Kopeken
à 100 Kopeken 100 194 R. 34 K. 37 K. 50 K. 87 R.50 K. 78 R. 12 K. 46 K. 29 K. 52 R. 08 K.

H] Schweden • • •

Rixdaler
à 100 Gere

1

100

3 R. 7 Oere

373 R. 15 Oe.

72 Oere
72 Rixdal.

72 Oere
72 Rixdal.

1 R, 50 Oe.

149 R. 99 Oe.

75 Oere

75 R. Gl Oe.

1 Rixdaler
100 Rixdaler

12] Spanien
Peseta à 100

'entesimos

1

100

5 P. 18 Gts.

518 P. 26 Gt.

1 Peseta
100 Pesetas

1 Peseta

100 Pesetas

2 P. 08 Cts.

208 P. 32 Gts.

1 P. 5 Ct.

105 Pesetas

1 P. 38 (4s.
138 P. 89 (4s.

13] Türkei
Piaster

à 40 L'ara

1

100

22 I'i. 76 P.

2276 P. 35 P.

4 Piast. 39 P.

439 i'i. 22 P.

4 Piast. 39 P.

439 P. 23 ['.
9 Piast. 15 P.

915 Piaster
5 Pi. 42 P,

542 P. 26 Pa.

6 Piast. 10 1'.

625 Piastor

14] Verein. Staaten •
Dollar

à- 100 Cents

1

100
— 19 (lents.

19 D. 29 (',
19 Cents

18 D. 29 G,

40 Cents
40 D. 19 (Ts.

20 Gents

20 D. 26 Gts.

261j-2 Gents

26 D. 79 Cts.

"Will man den Wert der eigenen Valuta in fremder Währung wissen, /., B. den des Schweizerfrankon in russischen-Kopeken,
dann suche man die .Stelle, wo sich der .Franken der senkrechten Reihe (III.) mit der wagrechten Kusslands (10) trifft, und umgekehrt.

sah mit glänzenden Augen auf die

grossen Tannenbäume, die zu beiden
Seiten des Altars brannten. — „Wie
Weihnachten im Himmel", sagte er;
doch ein Puff des grösseren Bruders
brachte ihn zum Sitzen und Schweigen,
und ausserdem setzte die Orgel ein.
Dann begann die Sylvesterpredigt. Sie

war recht schön und erbaulich. Doch
einmal wurde es Peter Steffens
beinahe ungemütlich, als der Herr Pfarrer,
ein kleiner älterer Herr mit scharfen
Augen, von Hagestolzen und Egoisten
zu reden begann, die nur sich selbst
zur Freude lebten, anstatt zu Fromm'
und Nutzen ihrer Mitwelt, und die er
inständig bat, sich zu bekehren, und
sei es noch in zwölfter Stunde!

Peter Steffens senkte die Augen,
dabei fiel sein Blick zufällig auf seinen

f
h

(ÄRLFRE1 &

erstellen
Etagen-Heizungen
Zenlral -Heizungen

jeden Systems.
Warmwasser-Anlagen

• BESTE REFERENZEN *

kleinen Nachbar, der seinen Oberkörper
vorgebeugt hatte und irgend etwas mit

grossem Interesse beobachtete. Bald
wusste auch Steffens, was das war.
Vor ihnen sass eine Reihe Bauern,
die erstens blanke Knöpfe an den

Westen trugen, und zweitens von Zeit
zu Zeit, wahrscheinlich um sich zu

ermuntern, ihre bunten Taschentücher,
die sie mit grosser Umständlichkeit
entfalteten, in Gebrauch setzten. Und
dieser Vorgang interessierte denkleinen
Burschen offenbar sehr, und verlockte
ihn schliesslich zur Nachahmung. Er
fuhr in sein Hosentäschchen, brachte
ein sauberes Tüchlein hervor und breitete

es auf seinen Knien aus. Ein ganzer
Zirkus war darauf abgebildet - und
die Augen des kleinen forschten heimlich

zu Herrn Peter Steffens hinauf,
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keter Lteîîens 8snkte clie àgen,
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erstellen
tksgen-ttei^ungen
/entrsl ttei^ungen

secier,
^Varmwâsàen/ìnlâgen

kleinen IVackbar, cler seinen Oberkörper
vorgebeugt dutte uncl irgend etwas mit

grossem Inters88e beobaektete. Kulcl

wusste uuck Lteîîens, was clu8 war.
Vor idnen 8U88 eins Keike Lauern,
clie erstens blunke Knöpie un clen

Westen trugen, uncl Zweitens von Keit
ZU ^isit, wakrsckeiniiek um 8icd Zu

ermuntern, idre bunten d'asekentücksr,
clie 8ie mit grosser Omständlickkeit snt-
lulteten, in Osbruucd setZten. Oncl

dieser Vorgang intere88ierte clen kleinen
Lurscksn okkenbar 8edr, uncl verlockte
idn 8cdlie88ljcd Zur Klackalimung. Lr
îulir in 8ein tdossntäsckcken, brückte
ein 8uubsre8 lücklein kervor rmcl drei-
tete S8 auî 8einsn Knien aus. bin gunZer
Cirkus war cluruuk ubgebilclet - uncl
clie Zeugen cls8 kleinen korrekten keim-
lick Zu blerrn Leter Lteîîens kinauî,
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Münzen*-Umrechnungstabelle.
VII.

1 und 100
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VIII.
1 und 100

Milreïs
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IX.
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X.
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englisch

XI.
1 und 100
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türkisch

XII.
1 und loi)
Rixdaler

schwedisch

XIII.
1 und 100

Rubel

russisch

Name

des Landes
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18 K. .15 Oe.
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—
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1 Kr. 17 II.
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5 Kr. 33 II.
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Verein. Staaten l14l

Will man den "Wert der eigenen Valuta in fremder Währung wissen, z. B. den des Schweizerfranken in russischen Kopeken,
dann suche man die Stelle, wo sich der Frauken der senkrechten Reihe (III.) mit der wagrechten Russlands (10) trifft, und umgekehrt.

ob er wohl das Tuch sehe, das wahrscheinlich unter
dem Weihnachtsbaum gelegen und sicher der Stolz
seines Besitzers war.

Belustigt nickte Steffens zu ihm hinab. „Schön",
sagte er leise bewundernd, und strahlend lächelte der
Bub. Ein Puff seitens des Bruders verhinderte eine
etwa zu befürchtende lautere Fröhlichkeitsäusserung,
doch ganz heimlich deutete sein Finger auf die
einzelnen Schönheiter, des Tuches, auf den Clown, der
auf einer Kugel stand, auf die Reiterin die durch den
Reifen sprang. Und verständnisinnig nickte Steffens.
Es war eine stille, herzerfreuende Unterhaltung an der
auch der Grössere nicht unbeteiligt blieb, bis der Pfarrer
das Schlussgebet zu sprechen begann. Da puffte der
Grössere wieder heftig, das Tüchlein verschwand rasch,
die kleinen Hände falteten sich über den Gesangbüchern

und die spielenden Blondköpfe neigten sich
tief darüber.

„Allerliebste Buben", dachte Steffens, und
unwillkürlich suchte ein heimlicher Blick die Mutter. Er

konnte wenig von ihr sehen. Eine zarte, schlanke
Erscheinung schien sie zu sein. Unter einem dunklen
Schleier schimmerte blondes Haar. In ihrer Haltung
lag etwas Betrübtes. Es schien ihm sogar als weine
sie. Steffens fühlte sieh von merkwürdiger Teilnahme
bewegt. Vielleicht verwitwet, dachte er, und steht nun
mit den zwei Bübchen allein in der Welt. So kommt
es eben oft!

Das Schlusslied verhallte, und unter präludierenden
Orgelklängen verliess die Gemeinde langsam die Kirche.

Die Buben strebten ihrer Mutter zu, doch
vergeblich. Die breiten Figuren der Bauern hatten sich

vorgeschoben und verwehrten die Aussicht und das

Vorwärtskommen. Angesichts ihrer weinerlichen Mienen
nahm Steffens die kleinen Burschen an der Hand,
sprach ihnen beruhigend zu und führte sie zum
Ausgang.

„Da sind sie ja, da sind sie!" riefen mehrere
Stimmen als er mit seinen Schützlingen vor der Kirchtür

erschien.
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7'erein. Stnnton

m»n âen >Vsrt âsr vixvns n Valat» in krsmàsr'WKKrunA vi««s», ü. li. àva ckvs 8vllvsiêsâa»Icsi> i» russisolwii Xopvlcon,
à»» suàs m»n àiv StoUv, vro «ivd «lor ààon àor ssàsàtsn Râo (III.) mit clvr vaxrvoàton kvsànâ« (10) triM, unà am»?oksàrt.

ob or 7Vokl bas k^uck seke, bas wakrsekeinkek unter
clem Meiknacktsbaum gelegen unb 8Îeber cler Ltoli?
seines Lssit^srs war.

Lelustigt nickte Ztekisns ^u ikm kinà „Lekön^,
sagte er Isi8e bewunbsrnb, uncl straklsnb läekelte cler
Lub. Lin Luîî 8eitsns cle8 Lrubers verbinclerte eine
etwa ^u ketürcktsnbe lautere Lrökliekkeitsäusserung,
clock ganzi ksimkck beutete 8ein Linker aut clie ein-
meinen Lcbönbeiten cls8 kkiekes, aut clen Llown, clsr
aut einer Kugel stanb, aut clie Leiterin clie clurcb clen

Leiten sprang. Llnb verstanbnisinnig nickte Ztekiens.
La war eine stille, ksr^ertreuenbe Llntsrkaltung an cler

aucb clsr Orösssrs nickt unbeteiligt blieb, bis clsr Lkarrer
bas Lcblussgebet zm sprecken begann. Da puktte clsr
Orössere wiecler keitlg, bas "küeklein versekwanb rascb,
clie kleinen Ibänbe talteten siek über clen (besang-
bückern uncl clie spielenbsn Llonbköpks neigten siek
tiet clarüber.

„Allerliebste Luben", backte Ltetkens, unb unwill-
kürlick suekte ein keimlicker Llick bis Nuttsr. Lr

konnte wenig von ikr seksn. Lins zurrte, seklanke

Lrsekeinung sckien sie ?u sein. Llnter einem bunklen
Leklsier sekimmerte blonbes LIaar. In ikrer ktaltung
lag etwas öetrübtes. La seinen ikrn sogar als weine
sie. Ltetkens tüklte sick von merkwürbiger Veilnakme
bewegt. Vielleickt verwitwet, backte er, unb stekt nun
mit clen Ztwsi Lükcken allein in ber )Velt. 80 kommt
es eben ott!

Las Leklusslieb verkalke, unb unter prälubierenben
Orgslklängen verliess bis Oemeinbs langsam bieKireke.

L>ie Luben strebten ikrer Nutter zm, clock ver-
geblicli. Die breiten Liguren ber Lauern batten sick

vorgesckoben unb verwekrten bis Aussiebt unb bas Vor-
wärtskommen. /)ngesickts ikrer weinerlicken Nienen
nakm Ltetkens clie kleinen öurscken an ber Llanb,
sprsek iknen kerukigenb zm unb kükrte sie zmm /cus-

„Da sinb sie /a, ba sinb sieL rieten mekrere
Ltimmen als er mit seinen Lckiàlingsn vor ber Lirck-
tür ersckien.
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„Haha!" lachte einer vergnügt, „der Peter Steffens

bringt sie dir!" Das war Berber. Und sie? die vor
ihm stand — lieblich und schlank wie einst — und
ihm dankte, dass er ihre kleinen Buben beschützt:
Mathilde, Berbers Schwester, jetzt Frau verwitwete
Rittmeister Wallhoff.

„Na, was sagst du? Das war meine Ueberraschung
für heute Abend!"

Als ob er das nicht geahnt hätte!
Sie gingen die Promenade entlang nach Berbers

Haus. Voran die Kinderschar — dann Arm in Arm
ein junges Pärchen. „Herr Forstassistent Rehfels, Bräutigam

meiner Tochter. Morgen stehen sie im Blättchen!"
hatte Berber vorgestellt, wobei vier junge Augen in

seligem ,Stolz leuchteten.
Hinter dem Brautpaar gingen

die Eltern, dann folgten
Steffens und Frau Wallhoff.

Es war derselbe Weg,
den sie oft zusammen
gegangen — vor vielen Jahren.
Auch an jenem Abend, wo
sich ihm ein Wort auf die

Lippen drängen wollte, das

aber dennoch unausgesprochen

blieb, weil er sich trotz
allem nicht entschliessen
konnte, seine Freiheit
aufzugeben. Damals hatten die

Linden mächtig gerauscht
im sommergrünen Kleid.
Heut' standen sie so still in
ihrem Schneegewand, als ob
sie verzaubert wären. Es

war eine märchenhafte Welt.
Ihm war so wunderlich
zumute, als sei er lange, lange
Karussell gefahren und nun
noch schwindlig, des Weges
ungewohnt.

Und sie? Schweigend
schritt sie an seiner Seite.
Ob auch sie der alten Zeiten
gedachte, oder des vielen
Herbem, das für sie
zwischen heut' und damals lag

Sie verliessen die Lindenallee und bogen in die
Strasse ein, in der Berbers Haus lag. Da deutete
Frau Wallhoff auf eines der altertümlichen Kleinstadthäuser,

an denen sie vorüberkamen, mit niedrigem
Stockwerk und kleinen Fenstern.

„Hier werde ich künftig mit meinen Kindern
wohnen", sagte sie, „ich kehre nicht wieder nach D. zurück."

„Hier?" Steffens sah fast erschrocken auf die
kleine Fensterreihe — und dachte an die hohe, helle
Pracht seiner vielen einsamen Zimmer, denen „nichts
fehlte, als die Bewohner", wie Berber immer sagte.
„Wie können Sie daran denken, hier zu wohnen?!"
„Bedenken Sie doch Ihre Buben, die wollen sich doch
austollen !"

m m

E. Buchmann
„Friedheim"

nliflS

Frau Mathilde Wallhoff lächelte ein wenig. „Ja,
toll genug sind sie", sagte sie dann mit klagendem
Seufzer, erzählte aber doch mit heimlichem Mutterstolz

ein paar ihrer kleinen, drolligen Bubenstreiche.
Er hatte wahrhaftig Talent zum Familienonkel in

sich, er hatte das nie geahnt — aber es war Tatsache,
dass er nach kaum einer Viertelstunde Aufenthalt in
der Berberschen Familie dazu avanciert war.

Er stellte Bleisoldaten auf und beschoss eipe
Festung. Er entdeckte den Schlüssel zu einem
Gesellschaftsspiel, dessen Spielbarkeit bisher noch keiner
herauszufinden gewusst. Er nahm den Berberschen
Quint- und Quartanern ungeheuerliche Schulgeschichten
ab. — Klub und Kabarett, Spukbilder aus ver¬

gangenen Tagen, " wie
schattenhaft verblichen sie!
— „Onkel Steffens" spielte
Lotto um Pfeffernüsse, upd
übernahm auf flehentliches
Bitten zweier kleiner,
glückseliger Blondköpfe die

Leitung eines Kasperltheaters.
Und doch ging ihm bei

alledem etwas Geschäft-!
liches im Kopf herum, ein

Mietvertrag. Der Gedanke
hieran verliess ihn selbst
während des reizenden
Sylvesterspiels nicht, welches
die Kinder, Fräulein Erpa
und ihr Bräutigam, darstellten.

Letzterer, mit langem,
weissem Barte angetan,

versprach als altes Jahr, alle

Sorgenbündel u. Kümmernisse

mit hinwegzunehmen,
währenddasneuejahr, einen
Rosenkranz auf den dunklen

Flechten, in jugendlicher
Leichtmütigkeit die Erfüllung

aller Herzenswünsche
zusicherte. Am Schluss des

Spiels fielen aber leider dps

alte und das neue Jahr aus
ihren Rollen und einander

gänzlich unmotiviert in die
Arme. In der zwölften Stunde aber hielt der Familienvater

Franz Berber eine ernste und herzliche Ansprache
an das Brautpaar und sprach mit einer Träne in

seinen guten Augen von der Liebe, die nimmer aufhört.
Und in der zwölften Stunde fand auch Peter Steffens

Gelegenheit, den Mietvertrag, den er inzwischen
fertiggestellt, seiner Nachbarin, Frau Mathilde Wallhoff, zum
Vorschlag zu bringen. Er lautete auf lebenslängliche
Bewohnung der Villa Steffens gegen Uebernahme des

Hausfrauenpostens Ein tränenschimmernder Bück,
der auch von der Liebe sprach, die nicht aufhört,
verkündete die Annahme.

Klingende Gläser und klingende Herzen! Ein

neues Jahr brach an! —

Löwenstrasse
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„Daka!" lackte einer vergnügt, „ker Leter 3tekiens

bringt sie kir!" Das war kerbsr. Dnk sie? kie vor
ikm stank - lieblick unk scklanic wie einst — uncl

ikrn kanlcte, class er ikre kleinen Luken bescküt?ti
Natküke, Kerkers 3ckwester, ist?t krau verwitwete
Littmeister Walikok.

„Da, was sagst clu? Das war meine Debsrrasckung
stir keute Abenk!"

Ais ok er clas nickt geaknt kätte!
Lie gingen clie Lromsnake entlang nack Kerkers

Klaus. Voran clie Kinkersckar - kann Arm in Arm
ein iunges Lärcken. „Derr korstassistent Lekîels, kräu-
tigam meiner Vockter. Norgen steken sie im klättcken!"
katte Kerker vorbestellt, wobei vier iunge Augen in

seligem ,3tol? ieuckteten.
Dinter kem krautpaar gin-
gen kie kitern, kann îoigtsn
3teîîens unk krau Wailkoîî.

ks war kerselke Weg,
ken sie oît Zusammen ge-
gangen — vor vielen Satiren.
Auck an ienem Abenk, v/o
sick ikm ein Wort aus kie

Kippen krängen wollte, clas

aksr kennock unausgespro-
cksn klieb, weil sr sick trot?
allem nickt sntsckliesssn
konnte, seins kreikeit aus-

?ugebsn. Damals katten kie
kinken mäcktig gsrausckt
im sommsrgrünen Klsik.
Deut' stanken sie so still in
ikrem 8ckneegewank, als ob
sie verzaubert wären. ks
war eine märckenkaste Weit.
Ikm war so wunkerück ?u-
mute, als sei er lange, lange
Karussell geîakren unk nun
nock sckwinkiig, kes Weges
ungewoknt.

klnk sie? 3ckwsigenk
sckritt sie an seiner 8eite,
Db auck sie ker alten leiten
gekackte, oker kes vielen
Derbem, kas tür sie ?wi-
scken keut' unk Kamais lag?

8ie verliessen kie kinkenallss unk bogen in kie
3trasse ein, in ker Kerkers Daus lag. Da keutete
Krau Wailkoiî aus eines ker altertümlicken Kleinstakt-
käuser, an kenen sie vorüberkamen, mit niecirigem
8tockcvsrk unk kleinen kenstern.

„Disr werke ick künftig mit meinen Kinkern wok-
nen", sagte sie, „ick kekre nickt wieker nack D. Zurück."

„Dier?" 3teîsens sak tast srsckrocken auî kie
kleine kensterreike — unk kackte an kie Koks, keüe

krackt seiner vielen einsamen Zimmer, kenen „nickts
sekite, als kie öewokner", wie Kerker immer sagte.
„Wie können 8ie karan kenken, kier ?u woknen?!"
„kekenken 3ie clock Ikre kuken, kie woken sick kock
austollen!"

ZI ZI

L. kuehmam
„KDeclksim"

krau Natkiike Wallkoik läckelte ein wenig. ,,^a,

toil genug sink sie", sagte sie kann mit klagendem
8eus?er, er?äkite aber kock mit keimückem Nutter-
stoi? ein paar ikrer kleinen, kroiiigen kubenstrsicke.

kr katte wakrkaîtig Valent ?um kamiiienonkei in
sick, er katte kas nie geaknt — aber es war Vatsacke,
kass er nack kaum einer Vierteistunke Aukentkait in
ker kerkerscken Kamille ka?u avanciert war.

kr stellte öieisoikaten aus unk besckoss eipe
kestung. kr entkeckte ken 3ckiüssei ?u einem Dp-
seiisckaîtsspiei, kessen 3pieibarkeit bisker nock keiner
ksraus?uîinken gewusst. Kr nakm ken kerkerscken
()uint- unk Quartanern ungskeueriicke8ckuigesckickten
ab. Klub unk Kabarett, 3pukbiiker aus vep-

gangenen Vagen, —" wie
sckattenkakt verbücken sip!
— „Dnkei 8teîjens" spielte
kotto um kîeîîernûsse, upk
übernakm aus iiekentlickes
kitten Zweier kleiner, glück-
seliger kionkkLpîe kie kei-
tung eines Kasperitkeaters-

Dnk kock ging ikm be>

ailekem etwas Desckäiti
iickes im Kopk kerum, ein

Nletvertrag. Der Dskanke
kieran verliess ikn selbst
wäkrenk kes rei?enken 3^1-

vestsrspieis nickt, weickys
kie Kinker, kräuiein krpa
unk ikr kräutigam, karsteil-
ten. Letzterer, mit langem,
weissem Karte angetan,

versprack als altes ^akr, alle

8orgenbünkei u. Kümmer-
nisse mit kinweg?unekmen,
wäkrenkkasneue^akr, einen
Losenkran? auî ken kunk-
ien kieckten, in iugenkücker
keicktmütigkeit kie krîûi-
lung aller Der?enswünscke
?usjckerte. Am Lckiuss kes

3pieisVielen aber ieiker kqs
alte unk kas neue ^akr aus
ikren Loiien unk einanker

gän?iick unmotiviert in kie
Arme. In ker?wôiîtsn 8tuncie aber kielt ker Kamillen-
vater Kran? kerber eine ernste unk ker?ücke Anspracke
an kas krautpaar unk sprapk mit einer Vräne in

seinen guten Augen von ker kiebe, kie nimmer auîkort.
Dnk in ker ?wôiîten 8tunke sank auck Leter 8teîkens

Deiegenkeit, ksn Nietvertrag, ken er in?wlscken îertig-
gestellt, ssiner Dackbarin, krau Natkiike Waiikoîî, ?um
Vorsckiag ?u bringen, kr lautete auk lebensiängücke
kewoknung ker Villa 8tesîens gegen Debernakme kes

Daustrauenpostens kin tränensckimmernker klick,
ker auck von ker kiebe sprack, kie nickt auîkort, ver-
künkete kie Annakme.

Kiingenke Diäser unk küngenke Der?sn! kin
neues ^akr brack an! -
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